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Legislatur in der EU 
Mai 2024 

 

Was sind aktuell die größten Hürden für den Erfolg von IT-KMU in Europa?  

(Mehrfachauswahl möglich) 
 

 
 
Freitextantworten zu „konkrete Regulierungen“: Datenschutz/DSGVO (5), KI-Verordnung (1), 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (2), Vergaberecht (2), Berichtwesen (1), Selbstständigkeitsregelungen (1), 
CO2-Bepreisung (1) 
 
Freitextantworten zu „Andere“: Energiepreise (3), aktuelle Politik (3), Favorisierung großer IT-Konzerne in der 
Beschaffung (3), Wettbewerb mit außereuropäischen Ländern (2), Gesellschaftliche Einstellung zu 
technologischem Wandel (2), Masse an Regulierungen (1), Sprachbarriere (1), Scheinselbstständigkeit (1), 
Marktverschlossenheit der öffentlichen Vergabe (1) 
 
n=108 IT-Experten 
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Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

konkrete Regulierungen

Zugang zu Kapital und Fördermöglichkeiten

Fachkräftemangel

Bürokratie
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Wie schätzen Sie den Stand der Digitalen Souveränität Europas ein? 

A. Die EU ist bei der Digitalisierung abhängig von außer-europäischen Tech-Konzernen. 

(1 – „Stimme gar nicht zu“, 2 – „Stimme nicht zu“, 3 – „Stimme zu“, 4 – „Stimme vollkommen zu“) 
 

n=100 IT-Experten 

B. Die digitale Zukunft wird aktuell außerhalb Europas gestaltet. 

(1 – „Stimme gar nicht zu“, 2 – „Stimme nicht zu“, 3 – „Stimme zu“, 4 – „Stimme vollkommen zu“) 
 

 
n=102 IT-Experten 
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C. Die EU ist auf einem guten Weg, um in Zukunft digitale Abhängigkeiten zu reduzieren. 

(1 – „Stimme gar nicht zu“, 2 – „Stimme nicht zu“, 3 – „Stimme zu“, 4 – „Stimme vollkommen zu“) 
 

 
n=104 IT-Experten 

In der nächsten Legislatur sollte sich der europäische Gesetzgeber auf folgende 
digitalpolitische Themenschwerpunkte konzentrieren 
(Mehrfachauswahl möglich) 

 
Freitextantworten zu „Andere“: Bürokratieabbau (6), Regulationsabbau (2), wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen (2), Schaffung europäischer Digitalplattformen (1), Förderung eigener IT-Big-Blue 
Unternehmen (1), Konzentration auf staatliche Kernaufgaben (1), Wegkommen vom Nationalstaatdenken (1), 
Demokratisierung der Gremien (1), Schutz von Bürgerrechten und Meinungsfreiheit (1), Öffentliche 
Beschaffung (1), Umsetzung des DMA (1), Öffentlichkeitsarbeit (1) 

n=108 IT-Experten 
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Verbraucherschutz im digitalen Raum

Zugang zu Wachstumskapital / Vertiefung der Kapitalmarktunion

Nachhaltigkeit in der Digitalisierung

Fachkräftemangel

(Digitale) Bildung

Kampf gegen Desinformation

Forschungsförderung für Zukunftstechnologien

Cybersicherheit

Verwaltungsdigitalisierung/eGovernment


